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Die Eierkocher-AfTäre
Stellt euch vor, Herr Ogi schriebe
seiner Frau aus Bern: «Du, liebe
Katrin» — dies auf Amtspapier —

«Katrin, hör, ich rate Dir,

weg jetzt mit dem Eierkocher,
dem Geschenk von Christoph Blocher;
schau, mich stört halt irgendwie
dessen emsig' Energie!
Nimm jetzt wieder doch die Pfanne

von der Chrüterhalde-Anne;
ist sie auch verrusst vom Rauch:
Diese Pfanne tut es auch!»

War nun Adolf Ogis Rat
amtlich oder ganz privat?
Je nachdem kann man nur beten,
muss zurück er sofort treten.
Immerhin, man denke, ist er
Schweizer Energieminister.

Ulrich Weber

Zum Vergleich: In Deutschland musste Wirtschaftsminister

Möllemann zurücktreten, weil er Bittbriefe
für Verwandte auf amtlichen Briefbögen geschrieben
hatte.
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